
Geor Dé"sintéreséement duDA A  Chr€ tien. La Retribution dans la Morale Kirche in?der'W;l“*l:‘
de Saint aul (254 5.) Paris 1955. Aubier. Ellwein, T’homas Klerikalismus ın der

Politik. Heiße Eisen (305 «}Der christlichen Moral wird VO!  - ungläubiger
Seite oft der Vorwurf gemacht, 81€. 821 1nN€e München 1955, sar Verlag. 9,80
Lohnmoral, Eine aQU Untersuchung der Das Buch ist 1Ne „Streitschrift“ (3 vr die
Motive, der Apostel Paulus alg Ansporn ersten el das Verhältnis VO:  } Hierarchis

einem christlichen Leben vorhält, soll und Demokratie, 1m zweiten den Kam =  }

ZeigenN, ob diese Anklage berechtigt ist. Ks die Schule behandelt. Aber uch eine treit-
schrift IMUu VO.  = dem Willen zZu  - Wahrheitergibt sich, da{fß für Paulus der alles beherr-

schende Beweggrund des christlichen Lebens gefragen SC1LN. Leider WIT:! INa dem Ver-
die Liebe Christus ist. Gewiß wird die fasser diesen W illen absprechen mUussen.

Seligkeit als Endergebnis dieses Lebens, als Schon der Aufsatz VO'  — Paul raf „Hragwür-
Aq  Se1ın wesentlicher Abschlußs, dargestellt. Aber dige Methoden“® Rheinischer Merkur VO'

dieser Blick aut das nde wird u selten 3. Februar 1956 beweist dies einer tfür
Ellwein peinlichen Schlüssigkeit. | DE kannnVO!  — Paulus den Christen als Ansporn VOL-

gehalten, och seltener ist die Androhung allerdings wohl kein Zweifel darüber beste-
V{} Strafen. Für selbst gibt 16408  - die hen, da uch manche Vertreter des „Kleri-
hingebende 1ebe sSe1Inem Herrn. Das ist kalismus“‘ ihre Worte nicht gründlich be-
das Krgebnis 1Ner sorgfältigen Interpreta- dacht und die Versuchung der Macht nicht

genügend geschen haben. Da ber manchetıon aller einschlägigen Texte Der kennt
Aufßerungen On Katholiken und Christendie exegetische Literatur und damit die e1n-
1ULFE Antworten auf gegnerische Angriffe unıschlägigen Fragen und Schwierigkeiten sehr

gut. Sein e1%ENES Urteil ist abgewogen und Ausiührungen SIN  d, kanı INa  - ihnen e1nNe
gerecht. Brunner innere Erregung nicht verübeln, WE auch

Entgleisungen. nicht mıiıt Entgleisungen —
widert werden dürfen Außerdem bemühtBuber, Marin: Sehertum. Anfang und nde sich nıicht darum, die Voraussetzungen der({ S öln 195  I Hegner. Ln 9,00 usammenstöße un: die tiefere Grundan-

ADas Büchlein enthält wel Artikel. Der erste
„Abraham der Seher‘® entwickelt 38 den Q1E - schauung erkennen und mitzuteilen. Seine
ben Offenbarungen Gottes, die Abraham Ausführungen sind oft sehr unklar, da SIC.

selbst Se1INEN eigenen Standpunkt nicht
teil wurden, den Begriff des Sehers und Kün- genügend ausweist. Bald scheint als Pro-
ders. Die grofße Vertrautheit mıiıt den inzel- €s sprechen, bald lehnt jede De-
heiten des heiligen Textes 1äßt den Zu- ziehung iner politischen Gegebenheitsammenhänge sehen, die sonst leicht VOIT- Transzendentalen ab un: betrachtet nu.  —_ „TeMMborgen bleiben Der zweite Artikel stellt
„Prophetie un Apokalyptik“ einander g*c-

weltliche Dinge””. Man kann ın seiner „Streit-
schrift*® keine Klärung der Fragen sehen;genüber. Die Prophetie S  5 die Zukunft als vielmehr erhitzt das ‚„heiße Eisen'  C6 noch

Alternative un ordert Entscheidung; die SOZUSEa ın e1inNemM babylonischen ten.
Apokalyptik wWeE1 alles als bereits VO! Gott bleibt als eigentlicher Wert tast NUuUr die
entschieden. Letzteres wird VOL allem Tatsache e1INeEr umfangreichen, WE uch

Buch Esra veranschaulicht. Ks gibt _ nachzuprüfenden Materialsammlung.
türlich 1n€ außerkanonische Apokalyptik, Becher
be:  1 der die ELW ungünstige Beurteilung des

zutrifft. Jedoch dürfte nicht über- Fries, Heinrich: Die Kirche als Anwalt
sehen, da{fiß die echte Apokalyptik, W1E  A die des Menschen. (172 5 Stuttgart 1  ?Geheime UOffenbarung 1m Neuen 1 estament, Schwabenverlag. 6,—

alles schehen ist Gottes Hand. Wie die
1N€ wichtige religiöse Wahrheit ausdrückt: Im Gegensatz ZUMM Staat hat die Kirche VOLC

allem den Menschieen 1m Auge, sowohl ın
Geschichte zeigt, 1ıst für den Menschen seinem persönlichen Leben W1e  s uch ın J@e1-
schwier1g, ja beinahe unmöglich, den Dei- 116  - Beziehungen zZu Umwelt. Dies wird VL

den Seiten zugleich festzuhalten, daß alles Fries eindringlich und in bewegter Sprache
dargetan.geschieht, wäs Gott will, un: daß aut die BecheyiS.J.ejgene KEntscheidung des Menschen ankommt.

In der Offenbarung 10, steht übrigens Liermann, Hans: Kirchen und Staat.
Griechischen niıcht 55 ie eıt wird nicht Teilband. (256 S München 1954, Isar-

mehr sein“®“,  . sondern: „Zeit wird nicht mehr Verlag. 18,—
..  sein“”, d. nach bedeutenden KExegeten: Es Ge:Der Verfasser sammelt die einschlägigen
bleibt jetzt keine e1t mehr übrıg; denn die SEeLZE, Vereinbarungen un Bestimmungen,
rıst ist abgelaufen und das Strafgericht be- die das Verhältnis VO|  — Kirche Un! Staat
ginnt amıit kehrt ‚„„der über alles vorstell- Deutschland und besonders ın Preußen seit
bare hinausgreifende Satz“‘® SE1LNE 1803 bis ZU  - Gegenwart regeln. uch wWwWIC
schlichte Bedeutung zurück.

Brunner
tıge, SOZUSASECN amtliche Äußerungen politi-scher Parteien uUl. S1N}  d aufgenommen. Kım
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Besprechungen
zweiıter eil soll das Staatskirchenrecht der Aus dem Französischen bertra von
heutigen Bundesländer enthalten. Elisabeth Zykla. (399 S Paderborn 19553,

Becher Ferdinand Schöningh Verlag. 16,50
Dieses Buch ist entstanden aus der wichtigenMüller, Die Kirche und die EKinigung Erkenntnis, da{fß einerseits ‚„die Eltern dieKuropas. (239 S Saarbrücken 1955, schwere Verpflichtung haben, nach ihremWest-Ost-Verla

Der Völkerrechtslehrer der Akademie im Vermögen die Erziehung der Kinder

Haager Friedenspalast legt iın diesem quellen- überwachen‘‘, anderseits aber, da{fß viele
Eltern „„1N Unkenntnis der elementarsten Leh-ma belegten Buch die Tätigkeit der Päpste

seıit dem 6. Jahrhundert bis ZU. Friedens-
der Erziehungswissenschaft nicht einmal

das Zrel der Krziehung verstehen können,vermittlung des Jahres 1917, ihre Rolle 1in S16 selbst ungeformt und verbildet sind®®.der Bildung des europäischen Gedankens un will das Verantwortungsgefühl der Elterndie Völkerrechtslehre der katholischen Theo- bezüglich der Krziehung ihrer Kinder wek-logen dar. Die abgedruckten Dokumente be- ken und zeigt ihnen, W1€e S16 ihren erzieher1-
ZCUSECN die Vielfalt, Bedeutung und über-
ragende Unparteilichkeit dieser Bemühungen. bestimmt der Verfasser das iel der Krzie-

schen Aufgaben entsprechen können. Zuerst
Becher hung. Dann beschreibt die häusliche At-

mosphäre un bestimmt ihre wesentlichenPhilipps, Gerard: Der La  1€ ın der Kirche. Voraussetzungen, die die Entfaltung des Kin-376 5.) Salzburg 1955, tto Müller. des melsten begünstigen. Im dritten Ab-DM 12,—. schnitt wird die Autorität, die der Erzie-Das uch ıst vollständigste un! klarste hung eine€e hervorragende Kolle spielt, defi-Darstellung dieses Gegenstandes. In WCLT-
den alle Auseinandersetzungen und mert un: ıhre Notwendigkeit begründet, 5O -

Versuche der etzten Jahrzehnte UsSsSammen-
dann diejenigen Kigenschaften verdeutlicht,

gefalt un überlegener theologischer Sicht die 816 wirksam un wohltuend machen;
schließlic. werden ihre wichtigsten, und ENt-einer Kinheit überhöht. Vorzüglich scheidendsten Aufgaben erläutert. Endlich,sind uch die gründlichen Quellenangaben letzten 'e1l zeigt der Verfasser die auf-und die jedem Kapitel beigefügte Literatur- einander folgenden Stufen un den ort-auswahl. Becher schritt VO  — einer ZUTC anderen ın der Knt-
wicklung des Kindes auf, VO. ersten TagBuchheim, Karl Geschichte der christ-

lichen Parteien ın Deutschland. Se1INES Lebens bis Ar Reifezeit. Kür jede
(467 S München 1953, Kösel. dieser Phasen wird angegeben, welcher

Buchheim erortert mit umtassender Kennt- VWeise sich die Eltern dem de egenüber
nıs der Latsachen und klarer Sicht des rund- verhalten haben, damıit sich selbst tin-

den und erobern kannsätzlichen das Werden der kirchenpolitischen Und das alles WIT:! nıicht NUr theoretischAnschauungen Deutschland, Frankreich, und abstrakt erortert, sondern einem le-Italıen, den Niederlanden USWe. Mehr als
Bergsträsser, Geschichte der politischen bendigen und konkreten Stil, mıit vielen Bei-

Parteien Deutschland U völli NC - spielen dargestellt. Die Ausführungen sıind
bearbeitete Auflage, München 1955, arbeitet aber auch wissenschaftlich unterbaut. Der

die katholische (und protestantische) Lehre Verfasser stutzt sich aut die Krgebnisse zahl-
reicher pädagogischer, psychologischer undheraus un zeigt, WLLE 112äan 8S1C. den 81C.  n psychoanalytischer Forschungen. Die grund-verändernden Zeiten bemüht, der Ibst:  an- sätzliche Einheit wird durch die TO-digkeit des Politischen sowochl W1IC SCEINELC hen katholische Grundlage gewährleistet.Kiınordnung die durch den Glauben be-

stimmte Auffassung VO. Reich Gottes Die deutsche Ausgabe verdient ‚erken-
dieser Welt gerecht werden. In seiner nung. Die Übersetzung ist sorgfältig, die KEin-
ruhigen und doch Sachlichkeit ist teilung durchsichtig, die bei der Übersetzung
das Buch vorbildlich un! gee1gnet, Ent- angewandten Gesichtspunkte S1N! praktisch

und berechtigt. Am Schlufß ıst e1in Verzeich-giftung beizutragen, sowohl das Ver-
hältnis der beiden christlichen Konfessionen n1ıs  —+ deutscher pädagogischer Werke anSe-

führt, ın denen der Leser weıtere Gedankenw1€e der den religlösen Eintfluf£f anerkennen-
den bzw. ablehnenden Kreise angeht Kıs se1l und Anregungen tindet. Das Buch wurde
hier uch och iınmal autf das Werk VO!'  3 erster Linie tür die KEltern geschrieben, für
Joseph Lecler, Parıs 1955 (vgl. diese L3, 15 S16  FA ist uch besten gee1gnet. Die fters
L1955| 153 f.) verwıesen. Becher eingefügten Punkte, für eLNE ‚„„Abendunter-

haltung Zweien“‘, bıeten eLNE wertvolle
Hılfe für die Gewissenserforschung bezü
Lhch ihrer erzieherischen Pflichten. Aber uchErziehung andere Erzieher werden beim Lesen diesesuhr, Joseßh: Erziehen Ce1Ne Kunst Buches e1Ne innere Bereicherung und 1N€

Handbuch der praktischen rzıchun heilsame Anregun für ihr erzieherisches
behre I-_I\erausgegeben&on Josef Esterhues, Tagewerk erfahren. uch der Sq_aelßorger wird
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